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In den Bestimmungsmaterial, welches mir das Zoologische 
Staatsinstitut und Zoologische Museum Harnburg durch Herrn 
Dr. Weidner übermittelte. befar.den sich auch finnhche Ichneumoniden 
und Braconiden. Sie waren von Herrn und Frau Schtnidt am :9. Juli 
1953 in der Umgegend von Kuopio gesammelt worden. ,.Der Bio­
top war felsiger Grund mit Grasbewuchs, Vaccinium und Walderd­
beeren. Daneben standen kleine Büsche ( Ebereschen und Zitterpap­
peln ) und Kit:fern. Es wurde aber nnr im freien Gelände gesammelt." 

Nachstehend meine Feststellungen. M. bedeutet Mitteleuropa. 

Ichneu monidae 

Mesoleius haemafodes Gr. vor. 3. Thorax schwarz, nur Schildchen rot 
9 . Verbreitet in M. 
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Alexefer albilabris Thms. (] (]. Gesicht weift Tarsen III schwarz . 
Segment 1 am Ende, 2 - 4 rot, 4 hinten schwarz gerandet. Dem 2. (] 
fehlen die Hinterbeine. 2. Segment z. T. dunkel. In M. selten. 

Hom,.cidus nigritarsis Gr. (]. Thorax ganz schwar:. Fühlergeißel un­
ten rotbraun. Tarsen lll schwarz. In M. verbreitet. 

Exetastes illusor Gr. •?. In M. gemein. 

Aphanistes ruficornis Gr. 9. ln M. vereinzelt. 

Omorga ensator Gr. 9. Schenkel III sch warz . In M. übtrall. 

Olesicampe punctitursis Thms. 9. In M. vereinzelt. 

Prisfomerus vulnerator Pz. (] (]. In M. verbreitet. Ein r:J mit abnor ­
mer Nehenausbildung. Vord eres Auge verkümmert, linkes veq;rößert 
und in Jie Mitte gerückt . 

Stylocryptus brevis Gr. ? (] forma exonnuluta m. Fühlergeißel bis zur 
Mitte dunkelrot , an Stelle des weißen Fühlerringes eine schwache 
Aufhellun g . Schenkel III rot. Kle iner als die in M. ge m eine Stamm­
form. 
Gyrandia gyratoria Thbg. 7. h M. vereinzelt, mehr im Berglande. 

Pezomachus impotens Först. 9. Irr M. verbreitet. 

Exolytus laevigatus Gr. 9. Gemein in M. 

Xenaxis caligata Gr. 9. In M. vereinzelt. 

lissonota clypeator Gr. (]. D unkle Form. In M. :�llge me in . 

Pimpla euphrantae Schmied. 9. Hüfte Ili rot gefleckt. !:'ühlergeißel 
dunkeL In M. vereinzelt. Noch wenig bekannt. Aus Bohrfliegen. 

Glypta bifoveolata Gr. 9 r:J. Verbreitet in M. 

Glypla monstrosa Hellen forma globulithorax 9 m. GI. monstrosa im 
allgemeinen :ihnlich, aber durch den blasig aufgetriebenen MetathorJ.x 
abweichend. - Kopf rundlich geschmälert, Gesichtshöcker groß, Kopf­
schild deutlich geschieden, gerundet, mit kleinen '>eitengrübchen, be­
borstet , wie das Gesicht dicht punktiert, nur der Höcker glänzend. 
rühler außerordentlich dick , Postannellus so bng wie der Scaous , 
aus schmaler Basis kegelförmig erweitert, etwa doppelt so lang wie 
breit, Geißel mit 26 . 28 Gliedern, 2. Glied reichlich halb so lang 
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wie der Postanellus, an seint:r Basis die Fühler am dicksten, nach der 
Snitze zu abnehmend, vom 4. Gliede ab quadrati�ch, zuletzt quer, 
ihre Spitze den Thorax nur wenig überragend. Dieser ausserordent­
lich kurz, nicht schmäler als der Kopf, Parapsiden nur vorn als Grüb­
:.:hen angedeutet, Schildchen gerundet, Metathorax ungewöhnlich auf­
gebläht, das Mesonotum aa Höhe überragend [ wie bei gewissen Ge· 
lisj, doppelt so hoch wie lang, wie Kopf, Mesonotum und Unterseite 
nur sch wach punktiert, ohr,e Felderung, die Stigmen in runde Grüb­
chen eingesenkt, hinten senkrecht abfallend. Hiuterleib wie Kopf und 
Thorax, auch seine Segmente stark aufgesch wollen, Segment I fast 
halbkugelig, kaum so lang wie breit, mit tiefer Basalgt ube, die von 
H�llen e rwähnten Gruben des Postpetiolus sind erkennbar, die mitt­
lere gerundet, die seitlichen kurz und schräg eingedrückt . Alle Seg­
mente �ind viel kürzer als lang. d;:s �. beträgt Zweidrittd des ersten, 
::h� ). und 4. sind halb so lang wie brt:it. Die Sch rägfurchen sind 
tid in die aufgeblähte Oberfläche eingedrückt, basal weit getrennt 
und e:1den in tiefen Grübchen. Die Hinterränder sin d breit erhaben. 
Dnrch Aufwerfung bilden sich wie auf 1 l.:ichte Grübchen, mehr 
clreiecki!;: als rund 'Auch an der; seitlichen Rändern sind wie bei dem 
PostoeÜolus Grübchen zu erkennen, bedingt durch die dorsale Auf­
quellung. Die Ein schnitte sind tief. Das I-lin terleibseP de wirkt von 
d·:r Seile gcseh!n fast keulie, wie zusammenge�choben. Die Segmen­
te si·•d nach unten umgesd·]aj�en und scharf gerandet. Die Bauch­
i�lte ist kräftig, der Bohrer fast kö roerlan g. Die Bein e sind ent­
s Y��hend kurz un<i dick. die l-:lüf1en lll außerordentlich kräftig, glän­
z� ·d. die Hinterl-eine um ein Mehrfach es länger als I und li Die 
Flüg-el sind verhältnismäßig kurz urd schmal. Man hat den Eindruck, 
als ob das Tier mehr erd- als luftgeburden sei. Färb ung wie bei mon­
strosa schwarz. Kopf�chiltl und M un dteile dunkelrot, Flügell-asis 
un'l Schüopchen heller, Stigm a desgleichen , Fühler rot, Basis schwarz; 
Beine und Bauchfalte gelorot . Hüften li l-as.tl, III z11m grö•sten Teil 
wie ihre Trochanteren schwarzflc-(�il!' Eine weiße Basis der Himer­
<chi�Tlen ist niciJt erkennl-ar, höc�sters eine sei-wache Aufhellung. 
F1re Spitze un.J ihre Tarsen sin-3 sch-.-:arz. Länge wie bei monstrosa 8 mm. 

Braconidae 

Che!onus oculator PE. 9. In M. verbreitet. 

Rhogas ductor Thbg. 9. In M. verbreitet. 

Rhogas hirtus Thms. ? . In M. wenig bekannt. 

Sämtliche Objekte befinden sich im Be5itz oben genann ter Anstalt. 


